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Das Bergheim der Sektion Rorschach des S. A.C.

am Fornogletscher, 2544 m li. M
Von E. Egloff, mit photogr. Aufnahmen von F. Sulzberger.

Der südliche Zipfel des Oberengadins birgt im äusser-
sten seiner Seitentäler, das von Maloja aus sich gegen den

Murettopass hin öffnet, ein wahres Kleinod an hochalpiner
Schönheit, das Gebiet des Fornogletschers.

Vom Fusse des eisstarrenden Grenzkammes aus ergiesst
sich dieser als breiter, mächtiger Eisstrom in mässigem Ge¬

fälle talwärts in stundenweiter Ausdehnung; von allen Flanken

der ihn umragenden Hochgipfel fliessen ihm wild zer-
schrundete Seitengletscher und Eiszungen zu. Ein weiter

Kreis von imposanten Berggestalten in mannigfaltigen Formen

umschliesst den Gletscher; den Abschluss gegen Süden,

zugleich die Grenzscheide, bilden der Torrone orientale,
Torrone centrale und Torrone occidentale; dann westlich die

zackige Punta Rasica, die alles überragende Cima di Castello,
Cima di Cantone, Piz Casnile, der stolze Piz Bacone, und

die Cima del Largo, ein Kletterberg par excellence. Oestlich

schliessen sich an den Grenzkamm an der Monte Sissone,

Cima di Rosso, Cima di Vazzeda, Monte Rosso und Monte

Forno. Sämtliche die Meereshöhe von 3000 m übersteigend,
bieten sie dem einigermassen geübten Bergsteiger leichtere

und mittelschwere Touren, aber auch solche, die weitgehende

Anforderungen stellen an Fels- und Eistechnik der Besteiger.

Kein Wunder, dass das Gebiet schon vor drei bis vier

Jahrzehnten von den zünftigen Hochtouristen gerne
besucht worden ist; das Verdienst der eigentlichen Erschliessung

gebührt aber unzweifelhaft dem bekannten Bergführer

Christian Klucker in Sils-Fex, der hier manche Erstbesteigung

ausführte. Ein begeisterter Freund des Fornogebietes,
Prof. Dr. Curtius in Heidelberg, setzte die Idee der
Erbauung einer Schutzhütte mit eigenen Mitteln in die Tat

um; im Jahre 1889 wurde sie von Chr. Klucker erstellt
auf einem dem Monte Forno vorgelagerten Felsplateau,

etwa 80 m über dem Gletscher; sie hat seither manchem

Bergwanderer ein schützendes Obdach geboten.
Schon im Jahre 1914 hatte der Eigentümer beabsichtigt,

die Fornohütte durch einen Aufbau zu vergrössern, um
alsdann die umgebaute Flütte dem Schweiz. Alpenklub zu
schenken. Der Kriegsausbruch vereitelte die Ausführung
seines Projektes; im Jahre 1920 schenkte Prof. Curtius
die Hütte im ursprünglichen Zustande dem S. A. C. Sie

wurde alsdann vom Central-Comité der Sektion Rorschach

zugesprochen und ihr als Eigenturn übertragen.
Nachdem in den letzten Jahren die Besucherzahl wieder

zugenommen, konnte eine Vergrösserung nicht mehr

umgangen werden. Die vom Hüttenchef der Sektion Rorschach,
Hrn. Ing. F. Sulzberger, ausgearbeiteten Umbaupläne fanden
den Beifall und die Genehmigung des Central-Comités,
worauf der Sektion Rorschach von der Delegiertenversammlung
des S. A. C. im November 1923 eine Subvention von 662U%

der auf Fr. 19,800.— veranschlagten Umbaukosten
zugesichert wurde. Der projektierte Umbau ermöglichte es, die

Zahl der Schlafplätze von 16 auf 30 und die Zahl der
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IXi.s im 6er Lektion t?orsekscli des L.^L,
nm kornogletscber, Lb44 m n, Vk

Von k. kgloik, mit pkotogr. ^uknabmen von k, Lul^berger,

Der südlicbs kipkel des Oberengadins birgt im äusser-
sten seiner Leitentäter, das von Vlaloja aus sictr gegen den

Viurettopass tiin ökknet, ein vakres Kleinod an bvcbalpiner
Lcbönkeit, das Lebiet des kornogletscbers.

Vom Kusse des eisstarrenden Lren^kammes sus ergiesst
sictr dieser sis breiter, mäcbtiger kisstrom in massigem Le-

kalte talvârts in stundenweiter àsdebnung; von stten Klan-
I<en 6er ibn umragenden ktocbgipkel kliessen ibm wild ?er-

scbimndete Leitengletscber und kis^ungen xu, kin weiter

Kreis von imposanten lZerggestalten in mannigkaltigen kor-
men umscbtiesst den Lletscber; den ^.bscbluss gegen Lucien,

^ugleicb die Lren^scbeide, bilden der Vorrone orientate, lor-
rone centrale uncl korrone occidentale; dann westlicb die

?.ackige kunta Kasica, die altes überragende Lima di Lastello,
Lima di Lantone, ki^ Lasnile, der stolze ?i? Bacone, und

die Lima del Kargo, ein Kletterbsrg par excellence, Lsstlicb
scbliessen sicli an den Lren^kamm an der lVlonte Lissone,

Lima di Kosso, Lima di Va^eda, lVlonte Kosso und lVlonte

korno, Lamtlicbe die lVleeresböbe von ZOLL m übersteigend,
bieten sie dem einigermassen geübten Bergsteiger leicbtsrs

und mittelscbwere kouren, aber auck solcbe, die weitgekende

àkorderungen stellen an kels- und kistscbnik der Besteigen.

Kein Wunder, dass das Lebtet scbon vor drei bis vier

dabr^ebnten von den ^ünktigen kloclitouristen gerne be-

sucbt worden ist; das Verdienst der eigentlicben krscklies-

sung gebübrt aber un^weikelbakt dem bekannten Bergkübrer

Llrristian Klucker in Lils-Kex, der bier mancbe krstbestei-

gung auskübrte, kin begeisterter kreund des kornogebietes,
krok. K>r, Lurtius in Kleidelberg, setzte die Idee der kr-
bauung einer Lcbàbûtte mit eigenen lVlitteln in die kat
um; im Jabre 1889 wurde sie von Lkr, Klucker erstellt
auk einem dem lVlonte korno vorgelagerten kelsplateau,

etwa 89 m über dem LIetscber; sie bat seitber mancbem

Bergwanderer ein scbüLendes Obdacb geboten,
Lcbon im ^abre 1914 batte der kigentümer beabsicb-

tigt, die kornokütte durcb einen ^ukbau ^u vsrgrössern, um
alsdann die umgebaute klütte dem Lcbwei?, /clpenklub ^u
scbenken. Der Kriegsausbrucb vereitelte die /tuskübrung
seines Projektes; im tabrs 1929 scbenkte ?rok, Lurtius
die Lütte im ursprünglicben Zustande dem 8, L, Lie

wurde alsdann vom Lentral-Lomite der Lektion Korsckacb

?ugesprocben uncl ibr als kigenturn übertragen.
klacbdem in den letzten ^abren die Besucber^abl wieder

Zugenommen, konnte eine Vergrösserung nicbt mebr um-

gangen werden, Die vom klüttencbek der Lektion Korscbacli,
klrn, Ing, k, Lul^berger, ausgearbeiteten Lmbaupläne landen
den lZeikall und die Lenebmigung des Lentral-Lomites, wo-
rauk der Lektion Korscbacb von der Oelegiertenversammlung
des L, /c, L, im klovember 1923 eine Subvention von 6tK/-?6

der auk kr, 19,899,— veranscblagten Lmbaukosten ?uge-
sicbert wurde, Der projektierte Lmbau ermöglicbte es, die

kabl der Lcblakplàe von 16 auk 39 und die ^abl der
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Fornohiitte: Wohnstube

Tischplätze von 14 auf 28 zu erhöhen. Das vorhandene
flache Holzcementdach musste beim Aufbau einem Satteldach

mit Schindelbelag weichen, eine Aenderung, durch
welche sich die umgebaute Hütte schon von aussen weit
vorteilhafter präsentieren musste. Auch im Innenausbau
und in der Einrichtung war man mit bemerkenswertem
Geschmack bestrebt, in ästhetischer Hinsicht dem Heimatschutz

Rechnung zu tragen, soweit dies in einer Clubhütte
möglich ist.

Die Verbesserung der Weganlage vom Plan Canin (zirka
l'A Stunden von Maloja) bis zum Gletscher war bereits
im Jahre 1922 durchgeführt worden; mit dem

Materialtransport und den Umbauarbeiten, die der Baufirma Hart-
mann-Simmen in St. Moritz übertragen war, begann man
Anfangs Juli 1924. Trotz der Schlechtwetterperiode dieses

Sommers gediehen die Umbauarbeiten derart, dass auf
Anfang September das Werk vollendet dastand, bereit für
die auf den 6. September angesetzte Hütteneinweihung.

Der Abend des 5. September vereinigte die eingeladenen
Gäste und Vertreter des Central-Comités, wie die weitern
Teilnehmer, im Saal des Hotel „Post" in Maloja, wo der
Präsident der festgebenden Sektion, Herr Carl Hedinger,
den Willkommgruss entbot. Mochte der sich anschliessende

gemütliche Hock bei trefflichem Veltliner von diesem oder

jenem etwas länger ausgedehnt worden sein, der an wolkenlosem

Himmel erstrahlende Morgen sah sie doch ziemlich
pünktlich um 7 Uhr herum mit dem Haupttrupp
abmarschieren. Ueber die taufeuchten Wiesen von Ordeno und
dann den Ordlegnabach überschreitend, strebten die
einzelnen Gruppen in mehr oder weniger beschleunigtem Tempo
dem Lärchen- und Arvenwald zu, hinter dem in weltentlegener

Einsamkeit der idyllische Cavlocciosee träumt. Nach
Plan Canin, wo die Schutzhütte an den Grenzwachtdienst
erinnert, beginnt der vor zwei Jahren korrigierte und gut
markierte Weg und erreicht durch Geröll und Blöcke die

Randmoräne des Fornogletschers. Die Verhältnisse sind
heuer sehr günstig ; nach 1 A Stunden über die wenige

Spalten aufweisende Gletscherpartie ist das Felsplateau der

Fornohütte vom Haupttrupp ungefähr um All Uhr
gewonnen. Mehrere Gruppen umlagern schon die Clubhütte;
aber immer weitere Kolonnen schlängeln sich den Gletscher

herauf, bis endlich nach 12 Uhr auch die Allerletzten
eingetroffen sind.

Eine gegen 80 Personen zählende Festgemeinde gruppiert

sich nun um den freien Platz vor der Hütte, deren

Eingang frisches Tannengrün sinnig ziert. Auf der Bank
neben der Türe sind es zwei greise, aber ungebeugte
Gestalten, die das allgemeine Interesse fesseln: Herr Professor
Dr. Curtius, der generöse Stifter der Fornohütte, und der
treue Begleiter seiner Bergfahrten, Bergführer Christian
Klucker, der heute das 50jährige Jubiläum seiner
Führertätigkeit feiern darf. Inmitten der erwartungsvollen Stille
ergreift der Präsident der Sektion Rorschach, Herr Carl
Hedinger, das Wort, die versammelte Festgemeinde, vorab
die Ehrengäste und die Vertreter des Central-Comités und
der eingeladenen Sektionen, begrüssend. Die Geschichte der
Fornohütte bis zur Fertigstellung in der heutigen Gestalt
in gedrängter Kürze schildernd, weiss er warme Dankesworte

für Alle, die am Werke tätig waren. Besondere Worte
der Ehrung richteten sich an Herrn Prof. Dr. Curtius,
sodann herzliche Glückwünsche an den Jubilaren Christian
Klucker, der für die Feier seines Jubiläums keinen schönern

Anlass finden konnte. Zum Schluss empfiehlt der
Redner die Hütte dem Schutz des Höchsten und der Sorgfalt

Aller, die das schützende Obdach in Anspruch nehmen.
Auf die Aufforderung an die Versammlung, das Lied „Rufst
du mein Vaterland" anzustimmen, erschallt mächtig
unsere Nationalhymne und weckt inmitten der hehren Firnenwelt

eine weihevolle Stimmung. Weitere Ansprachen hielten
Dr. Leuch von Bern, Zentralpräsident des S. A. C., der die

Sektion Rorschach beglückwünscht zu ihrem musterhaft
eingerichteten Bergheim; sodann brachten die Vertreter der
Sektionen St. Gallen, Kamor, Uto und Bernina Gruss und
Glückwunsch dar. Als Vertreter des Bergells sprach in
unsern vier Landessprachen Prof. Grand, der Liebe zur
Alpenwelt in schwungvoller Rede poetischen Ausdruck
gebend und ein Hoch auf den Jubilaren Chr. Klucker
ausbringend. Der ernsten, würdigen Feier folgte nun der
gemütliche Teil, beginnend mit dem von der Sektion Rorschach
spendierten Mittagessen, das allerorts, sowohl drinnen in
der heimeligen Stube, im Küchenraum wie draussen auf
Bänken, Stühlen und Felsplatten serviert wurde. Dass ein
fröhliches Hüttenleben sich entwickeln konnte, dafür sorgte
nicht zum mindesten ein guter Tropfen Veltliner.

Am späten Nachmittag stieg die Mehrzahl der
Teilnehmer zu Tal, indes ungefähr 37 Clubisten das Ueber-
nachten in der Hütte vorzogen, wohl dem Abendhock in
der traulichen Hüttenstube zulieb. Das Nachtquartier für
die 37 Mann in den verfügbaren Schlafplätzen war erst ein

Problem, das aber in genialer Weise gelöst werden konnte.
Und nun, traute Hütte, möge ein gütiges Geschick dich

bewahren vor allen Fährnissen und Launen einer
blindwaltenden Bergnatur, aber auch vor Missbrauch und Frevel
vandalischer Menschen, auf dass du lange Jahre deine

Bestimmung erfüllen mögest: ein schützendes Dach zu
gewähren allen denen, die, vom Daseinskampf ermüdet,
Erholung und Frieden suchen in der hehren Bergeinsamkeit!
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Pornobütte: Wobnstube

BiscbpläOe von 14 auk 28 ^u erböben. Das vorkandene
klacbe Ool^cementdack musste beim àkbau einem Sattel-
dack mit Sckindelbelag veicben, eine Aenderung, durcb
wslcbe sieb cite umgebaute Oütte scbon von aussen weit
vorteilkakter präsentieren musste, àcb im Innenausbau
und in der pinricbtung war man mit bemerkenswertem (de-

scbmack bestrebt, in âstbetiscber Oinsicbt dem Oeimat-
scbut^ pecbnung ^u tragen, soweit dies in einer Olubbütte

möglicb ist.
Ois Verbesserung der Weganlage vom Plan Lanin (^irka

I V Stunden von Maloja) bis ?um Oletscber war bereits
im Jabre 1922 durcbgekübrt worden; mit dem Material-
transport und den Ombauarbeiten, die der Laukirma Oart-
mann-Simmen in 8t. Morit? übertragen war, begann man
àkangs Juli 1924. Irà der Scblecbtwetterperiode dieses

Sommers gedieben die Ombauarbeiten derart, dass au! ^kn-

lang September das Werk vollendet dastand, bereit !ür
die au! den b. September angesetzte Oütteneinweibung.

Oer ^bend des 5. September vereinigte die eingeladenen
Oäste und Vertreter des Oentral-Oomites, wie die weitern
Beilnebmer, im Saal des Ootel „Post" in Maloja, wo der
Präsident der testgebenden Sektion, Oerr Oarl Oedinger,
den Willkommgruss entbot. Mocbte der sieb anscbliessends

gemütliclre Oock bei treüliclrem Veltliner von diesem oder

jenem etwas länger ausgedebnt worden sein, der an wölken-
losem Oimmel erstrsblende Morgen salr sie docb ^iemlicb
pünktlick um 7 Obr Irerum mit dem Oaupttrupp admsr-
sclrieren. Oeber die taukeucbten Wiesen von Ordeno und
dann den Ordlegnabacb überscbreitend, strebten die ein-
meinen Oruppen in melrr oder weniger besclrleunigtem Bempo
dem Bärcben- und ^krvenwald ?u, bintsr dem in weltent-
legener Einsamkeit der id^lliscbe Lavlocciosee träumt. Oacb
Plan Lanin, wo die Scbukbütte an den Oren^wacbtdienst
erinnert, beginnt der vor ?wei Jabren korrigierte und gut
markierte Weg und erreicbt durclr Oeröll und Blöcke die

pandmorâne des pornogletscbers. Oie Verbâltnisse sind
beuer selrr günstig; nacti I V Stunden über die wenige

Spalten autweisende Oletscberpartie ist das pelsplateau der

Pornobütte vom Oaupttrupp ungekäbr um VII Obr ge-
wonnen. Mebrere Oruppen umlagern scbon die Llubbütte;
aber immer weitere Kolonnen scblängeln sieb den Oletscber

beraut, bis endlicb nacb 12 Obr auck die Allerletzten ein-

getrotten sind.
pine gegen 89 Personen zmblende pestgemeinds grup-

piert sieb nun um den treien plat^ vor der Oütte, deren

pingang trisebes Bannengrün sinnig Oert. /t.u! der IZank
neben der durs sind es ^wei greise, aber ungebeugte Oe-

stalten, die das allgemeine Interesse kesseln: Oerr protessor
Or. Lurtius, der generöse Stitter der Pornobütte, und der
treue Begleiter seiner IZergtabrten, Lergkübrer Lkristian
Klucker, der beute das 59jäbrige Jubiläum seiner pübrer-
tätigkeit teiern dar!. Inmitten der erwartungsvollen Stille
ergreilt der Präsident der Sektion porscbacb, Herr Oarl
Oedinger, das Wort, die versammelte pestgemeinde, vorab
die pbrengäste und die Vertreter des Oentral-Oomites und
der eingeladenen Sektionen, begrüssend. Oie Oescbicbte der
Pornobütte bis ?ur pertigstellung in der bsutigen Oestalt
in gedrängter Kür^e sckildernd, weiss er warme Oankes-
worte lür ^Ile, die am Werke tätig waren. Besondere Worte
der pbrung ricbteten sieb an Iderrn pro!. Or. Lurtius, so-

dann berOicbe Olückwünscbe an den Jubilaren Lbristian
Klucker, der !ür die peier seines Jubiläums keinen scbö-

nern àlass ünden konnte. ?ium Scbluss empkieblt der
pedner die Oütte dem ScbuO des Oöcbsten und der Sorg-
!alt ^.Iler, die das scbüOende Obdacb in ^.nsprucb nebmsn.
^.u! die ^ukkorderung an die Versammlung, das pjed „pulst
du mein Vaterland" anzustimmen, erscballt màcbtig un-
sere OationalbMne und weckt inmitten der bebren pirnen-
weit eine weibevolle Stimmung. Weitere àspracben kielten
Or. Beucb von Bern, ?ientralpräsident des 8. W O., der die

Sektion porscbacb beglückwünscbt ^u ibrem musterbalt ein-

gericbteten Lergbeim; sodann brackten die Vertreter der
Sektionen St. Oallen, Kamor, Oto und Bernina Oruss und
Olückwunsck dar. ^KIs Vertreter des Lergells spracb in
unsern vier Bandesspracben pro!. Orand, der piebe xur
^Ipenwelt in scbwungvoller pede poetiscken Ausdruck ge-
bend und ein Oocb au! den Jubilaren Obr. Klucker aus-

bringend. Oer ernsten, würdigen peier lolgte nun der ge-
mütlicbe Beil, beginnend mit dem von der Sektion porscbacb
spendierten Mittagessen, das allerorts, sowobl drinnen in
der beimeligen Stube, im Kücbenraum wie draussen auk

Bänken, Stüblen und pelsplatten serviert wurde. Dass ein
lröblicbes Oüttenleben sicb entwickeln konnte, dalür sorgte
nickt zmm mindesten ein guter Bropken Veltliner.

7ì.m späten Oacbmittag stieg die Mebr^abl der Beil-
nebmer ^u Bai, indes ungeläbr 37 Olubisten das Oeber-
nackten in der Oütte vorwogen, wobl dem ikbendbock in
der traulicben Oüttenstube ^ulieb. Oas Oacbtczuartier kür
die 37 Mann in den verkügbaren ScblakpläOen war erst ein

Problem, das aber in genialer Weise gelöst werden konnte.
Ond nun, traute Oütte, möge ein gütiges Oescbick dick

bewabren vor allen päbrnissen und Baunen einer blind-
waltenden Bergnatur, aber aucb vor Missbraucb und prevel
vandaliscber Menscben, auk dass du lange Jabre deine

Bestimmung erküllen mögest: ein scbüOendes Oacb ?u ge-
wäbren allen denen, die, vom Oaseinskampk ermüdet, pr-
kolung und prieden sucben in der bebren Lergeinsamkeit!



Reihenhaus ^feiger-Qferert
iöpcilergalfe 38 Ol. 0\iilen Plelephou 1438

fbeiôenlfûffe, ^cimef, OBänöer, fbprßenarfikel, ^Ubicules, (Schärpe*, fbchür^en
.Jil&gepaßfe TfCnferrock - Zlolcmfs, RCniet röche nach ß^Raß, ^Kercerie-Otfikcl

Alte Fornohütte.

j Clgarrezi - ClgareH«n Tabak«
§ empfiehlt
3 seinen Freunden und Gönnern das

| Cigarren-Spezialgeschäft

| Hauptstrasse ©B ôplrijj Hauptstrasse

Sparsame Hausfraoen
verwenden mit Vorteil

für Suppen, Saucen, Puddings, Kuchen,
Cremes, Polenta, Klösse, Knöpfli <Spätzli>,

Milchhrei, Aufläufe, Torten etc.

Bei Verwendung von «PAIDOL» sparen Sie
Butter, Eier und Milch und erzielen trotzdem
schmackhafte Speisen von hohem Nährwert.

Fachtechnisch erprobte Rezepte sind in den
Lebensmittelgeschäften gratis erhältlich oder

auch bei den Alleinfabrikanten

Dütschler ZÖ Co., St Gallen

W= K. Schellenbaum
Rorschach

Zimmerei, Mech. Bauschreinerei

Kistenfabrikation

Reitbahnstrasse 36 - Telephon Nr. 201

Aug« Christ ssl. Urb©«
Rorschach - St. Galierstrasse 19

Telephon 567

Spezialhaus für
Anfertigung feiner Damengarderobe

nach Mass
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Aeiöenltaus Steiger^Diren Ust!
Sperlergafse 36 K^l. (Arllli-'N Aelepsroir 1436

Seidenstoffe, Scrmet, SAönöer, Spihenartikel, ^îidicnles, ^cliarpes, ScluirZen
Alz^epaMe Al'nterro^?-KSolants> ACnterrörke nack Aîltnlt, S^ercerie-'Artikel

/^ite bornokütts.

j Mgmvss « Qlgsi'sßtG« > ?«bak<
J smpi!eii>t
^ ssmsn trsnncisn unci Sönnst ciss

D e!gsrrsn-Spsr!s!gs8eksft

D biaupistrssZs ês âMêHÌD bisuptstrsZss

8p3l-83lIîS IìlI85r3MN
ver^en6en mir Vorteil

für 8uppen, 83ucer>, ?u66inx«, Kriclren^
(iirèmes, ?olerà, flösse, Knöptli <Zpät2>i>,

i^lilctrbrei, ^riLârike, îorten etc.

Lei VervenlunZ von «p/^IOOb» spgren Lie
öutler, IZier un6 14ilcb un6 erzielen trol?6em
scbmnclbnfte Zpeisen von bobem I^âbr'vert,

?S!i>tecbniRcb erprobte He^epte sinl in 6en
I.ebenzlniltelxescbZften ^rntis erbâltlicb ocler

zuck bei cien ^lleinfnbribnnlen

Düt8(Alep KV) (^0., 8t. OMen

1^. 8ct»ellent>gum
t^Orsàclr

Ämmerei, lAeck. öÄUsctireinerei

IViLten^krikAtiON

Keitl>2l>nstr38se z6 - IVleplrori IVr. 201

äug« Lààê MG>. IMGM
f?Oi-SQ>isc:ii - Si. (Zslîsrstrssss IS

Isispiivn SS7

Lps^isitieus für
Anfertigung feiner Oemsngsrclsrode

nseti IViess
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Den Freiinden des Humors

Sechzehn Zeichnungen in Großquart von Otto Baumberger
mit Versen von Paul Altheer.

Das festfröhliche Schweizervolk sieht sich im Spiegel ebenso köstlicher wie künstlerischer Karikaturen, zu
denen Paul Altheer Verse von beissendem Spott und zwingendem Humor schrieb. Das gut ausgestattete
Buch atmet durch und durch schweizerisches Empfinden und gehört zum Besten, was an humoristischer

Literatur seit Jahren erschienen ist. Preis Fr. 5.—
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Den l e >ì ixlen âes O u inoi >

8eà?.àii ^eiolinnnA-en à Ovoöc^nsvt von Oiio LaninìiovKev
niii Vev8on von ?anl ^lilioev.

0-ì8 5s8t5röi>liolis Loiiweixorvol^ siski sià im 8^>ioAsI sbon80 ^ösiliciisr wie Ixûn8iIsi'Ì8ciisi' I^sri^atui-sn. xn
àensn ?-mI Vlàssr Vsi'ss von. dsÌ88snàôm Lpott nnà xvvinAsnàom ilnmor 8àrisi>. 0a8 Aut AN8A08icìttsîs
Lnoà aiinsî àrà nnà ànroii 8àwsixsrÌ8c^ô8 Lmzziinclsn nnà Asiiôrî xnm Rs8tsn, w-ì8 sn IininorÌ8tÌ8oiioi'

oiîsrsînr soii iàrsn sr8oiànon Î8i. ?rsÍ8 ?ix —

àà
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